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eide neuen EOS R-Mo-

delle sind Generalisten. 

Während die R6 ein All-

rounder sind, verkörpert 

die R5 das ultimative 

Profi-Modell. Gemeinsam ist beiden 

ihre Bildstabilisierung, ihr Autofokus, 

die gebotene Geschwindigkeit, ihr 

Handling und ihr Zubehör.

Das System

Das EOS R-System hat bekannt-

lich ein mit 54 mm Innendurchmes-

ser extrem großes Bajonett. Das 

RF-Kommunikationssystem mit 12 

Kontakten ermöglicht die schnel-

le und umfassende Kommunikation 

von Autofokus-, Bildstabilisierungs- 

und DLO Daten. Das kurze Aufla-

gemaß von 20mm schafft die Vo-

raussetzung für herausragende und 

innovative Objektivkonstruktionen. 

Adapter sorgen für die Kompatibili-

tät des EOS R-Systems mit EF-und 

EF-S-Objektiven, die an den Kame-

ras die identische oder sogar bes-

sere Leistung als an EOS DSLRs lie-

fern können.

8-Stufen IBIS

Die Bildstabilisierung kompensiert 

in beiden Kameras bis zu acht Stu-

fen gemäß CIPA-Standard. Der op-

tische IS wird bei RF Objektiven mit 

dem In Body IS der beiden Kameras 

koordiniert. Es werden in Summe 

immer fünf Achsen stabilisiert, egal 

welches RF/EF/EF-S Objektiv – mit 

CANON EOS R5 & EOS R6

B
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Der Faktor für die reine In-Body-

Bildstabilisierung ist abhängig von 

der Brennweite und dem Bildkreis 

des verwendeten Objektivs. Daher 

kann die Bildstabilisierung unter-

schiedlich stark ausfallen, weswe-

gen Canon von „bis zu acht Stu-

fen“ für das Bildstabilisator-System 

spricht.

Während der kamerainterne Sta-

bilisator bei kurzen und mittleren 

Brennweiten effektiver arbeitet, ist 

der im Objektiv für alle Brennweiten 

geeignet.

Eine Brennweite von 600mm ist bei-

spielsweise zwölfmal länger als die 

eines 50mm Objektivs, wodurch 

sich bei gleichem Verwackeln in der 

Ferne ein zwölffacher Kompensa-

tionsweg ergibt. Daher ist ein IBIS 

grundsätzlich bei langen Brennwei-

ten wegen des begrenzten Kom-

pensationsweges kaum wirksam.

Das RF 28-70mm F2L USM be-

sitzt dagegen einen Brennweiten-

bereich, der ideal zum In-Body IS 

passt. Es besitzt einen sehr großen 

Bildkreis, der durch das große Ba-

jonett und durch die hohe Bildqua-

lität bis zum Rand ermöglicht, auch 

die äußersten Bildecken noch sehr 

gut zu nutzen. So wird eine 8-Stu-

fen-Stabilisierung erreicht, obwohl 

das Objektiv selbst keinen eigenen 

Stabilisator hat. Ähnlich ist es beim 

RF 85mm F1.2L USM und dem RF 

50mm F1.2L USM.

Bei Verwendung von Objektiven 

ohne elektronische Steuerung kann 

im Menü für die Bildstabilisierung 

übrigens manuell eine Brennweite 

bis maximal 1000mm hinterlegt wer-

den. Bei Verwendung von RF- und 

EF-Objektiven mit IS wird der In- 

Body-Bildstabilisator über den 

Schalter am Objektiv aktiviert. Bei 

der EOS R5 und R6 ist also das ge-

samte System entweder an oder 

aus. Es lässt sich nicht trennen. 

Intelligenter Autofokus 

Sowohl die EOS R5 als auch die R6 

sind mit Technologien der neun  

Canon EOS-1D X Mark III wie deren 

DIGIC X-Prozessor und deren Au-

tofokus mit integrierter Deep-Lear-

ning-Technologie ausgestattet. 

Das AF-System kann im Foto- und 

Videomodus Augen, Gesichter, 

Köpfe und Körper erkennen. Das 

ist besonders nützlich für Sportfo-

tografen, die Motive verdeckte Ge-

sichter oder sich weg drehende Per-

sonen verfolgen möchten, wie es im 

Rennsport oder z.B. bei Turmsprin-

gen und Tanz vorkommt. Durch die 

Körper- und Kopferkennung ist die 

Verfolgung so gewährleistet. 

Neu ist diese Funktion jetzt erstmals 

auch für Tieraufnahmen nutzbar. 

Sowohl bei der R5 als auch bei der 

R6 stehen 1.053 automatisch ge-

wählte AF-Messfelder zur Verfü-

gung. Die EOS R6 bietet ca. 6.072 

auswählbare AF-Messfelder, die 

EOS R5 5.940. Sowohl bei der R5 

als auch bei der R6 werden damit 

im Modus „Gesichtserkennung + 

Verfolgung“ 100 % des Bildes in bei-

de Richtungen abgedeckt. Neben 

dieser detaillierten Steuerung bie-

ten beide Kameras eine hohe AF-

Geschwindigkeit: In Kombination mit 

einem Objektiv wie dem Canon RF 

24-105MM F4L IS USM bei 105 mm 

können beide Kameras in nur 0,05 

Sekunden fokussieren.

Geschwindigkeit

Beide neuen EOS R bieten außer-

dem extrem schnelle Bildfolgen: Mit 

oder ohne IS - verwendet wird. Im 

Videomodus steht zusätzlich der di-

gitale Movie IS zur Verfügung.

Möglich wird die Leistung des In 

Body IS durch das große Bajo-

nett, das einen Lichteinfall bis in die 

Ecken des Sensors und sogar da-

rüber hinaus gewährleistet. Man-

che RF Objektive haben hierfür ei-

nen besonders großen Bildkreis, so 

dass reichlich Reserven für die aus-

gleichenden Bewegungen des Sen-

sors bleiben. 
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Das Bildstabilisierungsystem kompensiert in beiden Kameras bis zu 
acht Stufen. Der optische IS wird bei RF Objektiven mit dem In Body 
IS der beiden Kameras koordiniert. Egal welches Objektiv genutzt 
wird, es werden immer fünf Achsen stabilisiert

Auflösung und Bildrate

8K 30p

4K 120p

4K 60p

4K 30p

4K 60p

4K 30p

Modell

EOS R5

EOS R6

Modus

Volle Sensorbreite

Volle Sensorbreite RAW

Volle Sensorbreite

Volle Sensorbreite

APS-C Crop

(5.1K Oversampled)

Volle Sensorbreite

Volle Sensorbreite High Quality 

(8K Oversampling)

APS-C Crop

(5.1K Oversampled)

94% Sensorbreite

(5.1K Oversampling

APS-C Crop

94% Sensorbreite

(5.1K Oversampling

Aufnahmedauer ca. (23°C)

20 min

20 min

15 min*2

35min*3

25 min

Kein Limit durch Hitze

30 min

Kein Limit durch Hitze

30 min

45 min*3

40 min*3

*1 �Verfügbare Zeit für Serienaufnahmen in einer Umgebung von 23°C / 73°F, von einem Kaltstart aus. Wenn sich die Kamera vor der Aufnahme im LV-Modus im Standby-

Modus befindet oder die Umgebungstemperatur *1 hoch ist, kann die Aufnahmezeit kürzer sein.

*2 �Die Aufzeichnung stoppt bei 7 Minuten und 30 Sekunden für Videoaufnahmen mit hoher Bildfrequenz. Gibt die Zeit an, zu der die Aufzeichnung sofort wieder aufge-

nommen werden kann.

*3 �Die Aufzeichnung ist auf 29 Minuten 59 Sekunden begrenzt. Zeigt die Zeit an, zu der die Aufzeichnung sofort wieder aufgenommen werden kann.

VIDEO BETRIEBSZEITEN
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CANON EOS R5 & EOS R6

EOS R5/R6 – Con-
nectivity-Funktionen: 
WLAN, Bluetooth LE 

& USB C

Deep Learning: Das 
System kann Ob-
jekte unterscheiden 
und priorisieren

maximalen Dynamikumfang, sodass 

sie sich ideal in einen professio-

nellen Produktionsworkflow inte-

grieren lassen. Zudem bieten bei-

de Optionen zum Einblenden eines 

Zebramusters, das als Belichtungs-

hilfe dient und auf überbelichte-

te Bereiche beim Filmen hinweist. 

Darüber hinaus unterstützt der Fo-

cus Guide bei der manuellen Fokus-

sierung. Für die Audioaufzeichnung 

und -überwachung stehen An-

schlüsse für Mikrofon und Kopfhörer 

zur Verfügung, die so angeordnet 

sind, dass Platz für einen Blitzschuh 

bleibt und das lästige Verheddern 

der Kabel vermieden wird. 

Eine neue Menüoberfläche für Vi-

deoeinstellungen ermöglicht, die 

Parameter etwa für Auflösung, 

Bildrate und Komprimierungsart ein-

zeln einzustellen.

Kommunikation

Beide neuen EOS R bieten verbes-

serte Bildübertragungsfunktionen 

elektronischem Verschluss sind bis 

zu 20 Bilder/Sekunde machbar, und 

das komplett lautlos. Der mecha-

nische Verschluss liefert bis zu 12 

Bilder/Sekunde. 

Keine andere aktuelle Kamera bietet 

diese Geschwindigkeit in der Preis-

klasse der EOS R6 oder gar in Kom-

bination mit der hohen Auflösung 

der EOS R5, zumal nicht in Kombina-

tion mit kompletter Dual Pixel AF Er-

kennung, Motivverfolgung oder bei 

Aufnahmen im RAW Format.

Der mechanische Verschluss ist 

trotz der elektronischen Alternative  

unter anderem deshalb nach wie 

vor sinnvoll, weil externe Blitzgeräte 

sich nur so synchronisieren lassen, 

denn mit elektronischen Verschlüs-

sen kann nicht geblitzt werden. 

Außerdem führt der Rolling-Shut-

ter-Effekt aktueller elektronischer 

Verschlüsse unter bestimmten Be-

dingungen zur „verbogenenen“ Dar-

stellung bewegter Motive.

Video

Während die neue EOS R5 mit 8K-

RAW-Video Auflösung auftrumpft, 

bietet das Schwestermodell EOS R6 

4K-Video. Beide ermöglichen Auf-

nahmen mit Canon Log für einen 

Der Autofokus 
der EOS R5 und 
R6 ist mit integ-

rierter Deep-Lear-
ning-Technologie 

ausgestattet 
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wendern 

den Um-

stieg von 

der EOS 6D und 

EOS 5D Serie so 

einfach wie möglich zu 

machen. Ähnlich wie beim 

Smart-Controller der EOS-1D X 

Mark III lässt sich am Joystick der 

EOS R5 und R6 die Reaktionsge-

schwindigkeit einstellen. Außerdem 

verfügen beide über ein Schnell-

wahlrad auf der Rückseite, mit dem 

Anwender Bilder überprüfen und 

Einstellungen (wie die Blende) an-

passen können. 

Neuer Akku

Die Canon EOS R5 und R6 teilen 

sich den optional erhältlichen Bat-

teriegriff BG-R10, der ebenfalls über 

einen Joystick und eine Lupentaste 

verfügt. Die Kameras ermöglichen 

das Laden und die Stromversorgung 

im laufenden Betrieb über die USB-

C Schnittestelle.

Als neuen Akku hat Canon für EOS 

R5 und R6 den LP-E6NH eingeführt, 

der den LP-E6N ablöst. Bei gleicher 

Größe bietet er 14 % mehr Kapazi-

tät und ist kompatibel mit dem Stan-

dard LC-E6 Ladegerät. Außerdem ist 

der neue Akku rückwärtskompatibel 

mit allen Kameras ab der EOS 5D 

Mark II, die den LP-E6 Akku genutzt 

haben. Die EOS R und Ra brauchen 

allerdings ein Firmwareupdate, um 

den Akku in der Kamera laden zu 

können.

Die bisherigen Akkus LP-E6 und LP-

E6N können in den neuen EOS R 

Modellen verwendet werden, die 

dann allerdings nicht die maxima-

le Leistung im Serienbetrieb liefern. 

Außerdem lässt sich der LP-E6 nicht 

in der Kamera laden.

Soweit die Gemeinsamkeiten der 

beiden neuen Canon EOS Model-

le R5 und R6. Alle Details zu ihren 

spezifischen Unterschieden auf den 

folgenden Seiten.

mit integriertem WLAN und ermög-

lichen eine einfache Verbindung 

mit einem Smartphone oder WLAN-

Netzwerk sowie USB 3.1 Gen 2-Ver-

bindungen, über die die Kameras 

an einen Computer angeschlossen 

werden können. 

R5 und R6 unterstützen zudem 

image.canon, den Cloud-Service 

des Herstellers mit einer Übertra-

gungsoption, um Bilder automatisch 

in der Cloud zu sichern, mit anderen 

Diensten zu synchronisieren oder 

automatisch auf einen Computer  

herunterzuladen. 

Handling

Was die Canon EOS R5 und R6 

ebenfalls auszeichnet: Erfahrene 

EOS Fotografen finden sich bei bei-

den sofort zurecht. Erstmals in die-

ser Klasse verfügen beide über ein 

dreh-und schwenkbares Display, au-

ßerdem zwei Speicherkarten-Slots 

und einen Joystick. Auf die mit der 

EOS R eingeführte Touch-Bar hat 

Canon bewusst verzichtet, um An-
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Video-

Aufnahmeformat

8K RAW

8K

119.88 fps /

100 fps

59.94 / 

50 fps

Andere 

als oben 

genannt

59.94 / 

50 fps

Andere 

als oben 

genannt

8K

4K

Full HD

RAW

ALL-I

IPB

ALL-I

ALL-I

IPB

ALL-I

IPB

ALL-I

IPB

ALL-I

IPB

IPB (Light)

ALL-I

8K

4K

Full HD

Zeitraffer

CFexpress Karten

8bit / 10 bit

CFexpress 1.0 (400MB/sec oder besser)

CFexpress 1.0 (200MB/sec oder besser)

CFexpress 1.0

CFexpress 1.0 (400MB/sec oder besser)

CFexpress 1.0 (200MB/sec oder besser)

CFexpress 1.0

8bit

–

–

Video Speed Class 

60 oder besser

–

–

Video Speed Class 

30 oder besser

Video Speed Class 

60 oder besser

UHS Speed Class 

3 oder besser

UHS Speed Class 

3 oder besser

SD Speed Class 10 

oder besser

UHS Speed Class  

3 oder besser

SD Speed Class  

6 oder besser

SD Speed Class  

4 oder besser

–

Video Speed Class 

60 oder besser

UHS Speed Class  

3 oder besser

10 bit

–

–

Video Speed Class 

90 oder besser

–

–

Video Speed Class 

60 oder besser

Video Speed Class 

60 oder besser

UHS Speed Class 

3 oder besser

UHS Speed Class 

3 oder besser

UHS Speed Class  

3 oder besser

UHS Speed Class  

3 oder besser

UHS Speed Class 

6 oder besser

UHS Speed Class  

4 oder besser

–

Video Speed Class 

60 oder besser

UHS Speed Class  

3 oder besser

MINDESTANFORDERUNG AN SPEICHERKARTEN 

SD Karte

Die EOS R5 und 
R6 teilen sich den 

optional erhältlichen 
Batteriegriff BG-R10 

sowie den neuen 
Akku LP-E6NH



ie EOS R5 und EOS R6 er-

möglichen die Aufzeich-

nung verschiedener Videofor-

mate. In der EOS R5 können 

verschiedene Videoformate 

parallel auf zwei Karten gespeichert wer-

den, etwa eine 8K-RAW-Datei auf eine CF-

express-Karte (400 MB/s) und eine 8K-MP4 

(IPB) auf eine SD-UHS II Karte (V90). Dies 

kann den Workflow für die professionelle Vi-

deoproduktion deutlich beschleunigen. 

Als Standard-Dateiformat für Video ver-

wenden die beiden neuen EOS R Modelle 

MP4 (Codec: H264, YCC, 4:2:0, 8 Bit). Hier-

bei werden die Sensordaten intern mit einer 

Gammakurve (LUT = Look Up Table) an die 

Wiedergabe angepasst. Einstellungen der 

Kamera wie Bildstile, Weißabgleich werden 

dabei übernommen.

HEVC hingegen ist ein moderneres Datei-

format für Motive mit hohem Kontrastum-

fang (Codec: H265, YCC 4:2:2, 10 Bit). HEVC 

ist das Video-Pendant zum Foto-Dateiformat 

HEIF und wird bei der HDR PQ Einstellung 

genutzt. Durch die verbesserte Kompres-

sion (H265) kann eine 10-Bit-Datei bei glei-

cher Qualität und Detailwiedergabe auf die-

selbe Dateigröße komprimiert werden wie 

eine 8-Bit Datei mit H264. Hier wird über die 

Anpassung der Gammakurve des Codecs 

(LUT) ein höherer Kontrastumfang erzielt. 

Die beste Bildqualität ermöglicht das RAW 

Format, da die Informationen des Sensors 

direkt so abgespeichert werden, wie sie 

ausgelesen werden. Als Codec nutzt die 

EOS R5 Canon Cinema RAW Light mit einem 

RGB 4:4:4 Farbsampling und einer Farbtie-

fe von 12 Bit. Die RAW-Datei erhält norma-

lerweise keine Anpassung durch eine Gam-

makurve, Canon Log kann aber eingestellt 

werden. Es werden allerdings keine Bildstile, 

Informationen zum Weißabgleich oder der-

gleichen übernommen. 

Komprimierung

Zur Speicherung der enormen Datenmen-

gen bietet die EOS R5 neben dem Raw-For-

mat noch zwei weitere Komprimierungsopti-

onen, All-I und IPB. 

Bei All-I werden alle Einzelbilder (Key-Fra-

mes) aufgezeichnet und komprimiert ge-

speichert, während bei IPB einige Einzel-

bilder als I-Frames aufgezeichnet werden, 

zwischen denen P-Frames gespeichert 

sind. Aufgezeichnet werden bei den P-Fra-

mes die Unterschiede zum vorherigen I-

Frame. Die restlichen Frames bestehen 

aus B-Frames, die aus den vorherigen und 

nachfolgenden I-oder P-Frames erstellt 

werden.

All-I ergibt eine größere Datei, die jedoch 

weniger rechen-intensiv ist und sich für nicht 

ganz so leistungsstarke Rechner anbietet, 

denn diese Art der Kompression ermöglicht 

den Schnitt ohne neues Rendering. IPB da-

gegen ergibt zwar kleinere Dateien, die sind 

jedoch rechen-intensiver und erfordern da-

her einen leistungsstärkeren Rechner, denn 

der Schnitt ist hier nur nach einem neuen 

Rendering möglich.

Color Sampling

Je nach gewähltem Color Sampling wer-

den die Farben anders abgespeichert. Im 

RGB Modus werden die Farbinformationen 

von Rot (R), Grün (G) und Blau (B) vom Sen-

sor abgetastet und dementsprechend als 

RGB-Werte gespeichert.  In YCC (Y, Cr, Cb) 

werden aus den RGB-Daten Werte für Hel-

ligkeit/Luminanz (Y) sowie die Farbdifferenz-

signale Cr (Rot-Grün-Information) und Cb 

(Blau-Gelb-Information) errechnet und ge-

speichert.

Die Helligkeitsinformation ist für das Auge 

wichtiger als die Farbinformation. Deshalb 

können Informationen für das Farb-Subsam-

pling stärker komprimiert werden. 

Das Subsampling gibt an, wie die Farbin-

formationen (Cr/Cb) im Vergleich zur Hel-

ligkeitsinformation (Y) komprimiert werden, 

also ob im Verhältnis 4:2:2 oder 4:2:0. 

RAW Daten werden in RGB 4:4:4 gespei-

chert. Dies liefert die volle Farbinformation 

für jedes Pixel, ist also technisch gesehen 

die bestmögliche Bildqualität. Es eignet sich 

daher für die Nachbearbeitung mit maxima-

ler Farbpräzision wie zum Beispiel Grading, 

Keying, Compositing etc. 

YCC 4:2:2 ist dagegen das bevorzugte Co-

lor Sampling im Broadcast-Bereich. Es ent-

hält zwar eine geringere Farbinformation als 

RGB 4:4:4, allerdings ist bei korrekter Be-

lichtung subjektiv kein Qualitätsunterschied 

sichtbar, da das Auge bei Bewegtbild Farbe 

weniger gut auflöst als Helligkeit. 

Das Standard Color Sampling im Consumer- 

und Prosumer-Bereich ist 4:2:0. Es arbeitet 

mit noch weiter reduzierten Farbinformati-

onen, um noch kleinere Dateien zu erhalten. 

Grundsätzlich gilt: Je mehr Informationen 

vorliegen, umso mehr Vorteile ergeben sich 

in der Nachbearbeitung bei den Farbver-

läufen. 

Erweiterter Dynamikumfang

Für einen erweiterten Dynamikumfang er-

möglichen sowohl die Canon EOS R5 als 

auch die EOS R6 Aufnahmen mit Canon 

Log, sodass die Daten sich ganz einfach in 

einen professionellen Produktionsworkflow 

integrieren lassen. 

Canon Log ist in allen verfügbaren Video-

auflösungen mit 10 Bit YCC 4:2:2 HEVC ver-

fügbar. Durch die sehr flache Gammakurve 

(LUT) muss die Datei jedoch nachbearbei-

tet werden, da sie in der Wiedergabe ex-

trem flau ist. 

Als Alternative zu Canon Log bietet sich op-

tional auch HDR PQ an. HDR PQ ermögli-

ch einen sehr hohen Kontrastumfang. Die 10 

Bit-Datei entspricht ITU-R BT.2100 Standard 

und eignet sich für die direkte Wiedergabe 

(auch ohne Nachbearbeitung) auf HDR-PQ 

kompatiblen Monitoren/Tv-Geräten.
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CANON EOS R5 & EOS R6

EOS R5 & R6  

Videofunktionen
Die Canon EOS R5 ist die erste spiegellose Vollformat-
Systemkamera, die intern 8K RAW oder 4K mit bis zu 
120p aufnehmen kann. Ebenso wie die EOS R6 bietet sie 
außerdem zahlreiche Funktionen, die für professionelle 
Videoanwender interessant sind. Alles zu Dateiformaten, 
Komprimierung, Color Sampling und erweitertem Dyna-
mikumfang.

D
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Canon EOS R5 

Die Kamera 
für ALLES

Seite 10

Kompromisslos, hochauflösend und schnell: Die EOS R5 ist eine 
professionelle Kamera, die durch innovative Technologien über-

zeugt und neue Arbeitsweisen ermöglicht. 

Video im RAW oder im 4K Format 

mit bis zu 120 fps auf. 

Auch dank Dual Pixel Autofokus mit 

Deep Learning spricht die EOS R5 

nicht nur professionelle Fotografen 

an, die eine moderne Alternative zur 

EOS 5DsR oder 5D Mark IV suchen, 

sondern auch Videografen, die eine 

maximale Qualität in 8K nutzen wol-

len. Zu den Highlights der R5 ge-

hören außerdem ihr elektronischer 

OLED Sucher mit 5,76 MP. 

5-GHz-WLAN

Für Profis bietet die R5 zum ersten 

Mal intern in einer EOS Unterstüt-

er 45 Megapixel Voll-

format Sensor der EOS 

R5 mit integriertem 

Bildstabilisator und 

einer Serienbildge-

schwindigkeit bis zu 20 Bildern/Se-

kunde liefert nicht nur hochaufgelö-

ste Fotos, sondern nimmt intern 8K 

D
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per Software Zoomen, Schwenken 

und Stabilisieren.

Frame Grabbing ermöglicht au-

ßerdem, 35,4 MP große Fotos aus 

einem „normalen” 8K-Video zu ex-

trahieren. Reihenaufnahmen sind so 

mit bis zu 30 B/s möglich.

Auch die Farbkorrektur der Canon 

EOS R5-Aufnahmen ist sehr einfach, 

besonders mit Canon Log. Der Dy-

namikumfang ist vergleichbar mit 

dem einer Kinokamera: Die Farben 

bleiben gut erhalten, und man kann 

in der Postproduction den Farbton 

einzelner Farben ändern, ohne dass 

es sich auf den Rest auswirkt.

Die EOS R5 bietet außerdem wei-

tere Funktionen, die für professi-

onelle Videobenutzer interessant 

sind, etwa mehr Komprimierungs-

optionen, darunter All-I sowie IPB, 

ein DCI-Seitenverhältnis und neben 

4K 120p auch 24p parallel zu 23.98. 

Darüber hinaus ermöglicht die EOS 

R5 die Aufzeichnung verschiedener 

Filmformate auf zwei Karten, so-

dass eine RAW-Datei mit voller Auf-

lösung und eine 8K-MP4-Proxy-Da-

zung für integriertes 5-GHz-WLAN 

sowie Bewertungs- und Sprachnotiz-

Funktionen. Sie kann auch mit dem 

neuen WLAN-Transmitter WFT-R10 

verbunden werden, mit dem profes-

sionelle Sportfotografen und Foto-

journalisten Bilder vom Aufnahme-

ort per Gigabit-Ethernet und Secure 

FTP übertragen können. Dabei kön-

nen die Netzwerkkonfigurationen ge-

speichert und wiederhergestellt und 

zwischen der EOS R5 und der EOS-

1D X Mark III ausgetauscht werden. 

Der WFT-R10 funktioniert gleichzeitig 

auch als Hochformatgriff. 

Wie der der EOS-1D X Mark III ist der 

Verschluss der EOS R5 auf 500.000 

garantierte Auslösungen ausgelegt. 

Trotz fünf Megapixel weniger liegt 

die Bildschärfe der EOS R5 auf dem 

Niveau der EOS 5DsR. In ersten 

Tests schneidet die Bildqualität so-

gar besser ab als die der fünf Mega-

pixel höher auflösenden EOS 5Ds, 

weil Bildsensor, Sensorfilter und 

Bildprocessing der R5 noch bes-

ser aufeinander abgestimmt und he-

rausragend gut sind.

8K Video

Wie seinerzeit die EOS 5D Mark II 

setzt die Canon EOS R5 aber vor al-

len Dingen auch neue Maßstäbe für 

die Filmproduktion mit spiegellosen 

Kameras, indem sie interne 8K-Voll-

formataufnahmen und 4K-Aufnah-

men mit hoher Bildwiederholrate 

und integrierter Bildstabilisierung 

(IBIS) kombiniert. 

Aufnahmen mit der vollen Sensor-

breite bei einer 8K-Auflösung im 

RAW-Format und bis zu 30p erfas-

sen viermal so viele Details wie 4K. 

Dabei ist wichtig zu verstehen, dass 

8K-Eingabe nicht unbedingt gleich-

bedeutend mit 8K-Ausgabe ist. So 

bieten die 8K-Videofunktionen der 

Canon EOS R5 auch für einen 4K-

Workflow Vorteile, so etwa die Mög-

lichkeit, während der Bearbeitung 

einen 8K-Rahmen auf ein 4K-Bild zu-

zuschneiden. 

Dadurch kann man aus einer ein-

zigen Kameraposition nicht nur 

mehrere kleinere Ausschnitte wäh-

len, sondern nach dem Filmen auch 

CANON EOS R5

WLAN, Bluetooth Neuer CANON CMOS 
Sensor mit In Body Image 

Stabilizer

Abblendtaste konfigurierbar N3 (Remote) Anschluss

Top LCDGeänderter Ein-/Ausschalter

Modus Wahltaste mit Wahlrad
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Hitze-Tipps

8K und 4K120p sind allerdings sehr 

datenintensive Prozesse und ent-

wickeln entsprechend viel Wärme. 

In der EOS R5 ist ein Wärmesen-

sor verbaut, der den Anwender bei 

Überhitzung warnt und gegebenen-

falls die Kamera abschaltet. Dies ge-

schieht aber wesentlich später als 

bei 4K30p vieler Mitbewerber. Bei 

4K30p gibt es bei der EOS R5 dage-

gen keine Einschränkungen durch 

Hitze.

Gerade bei längeren Videose-

quenzen kann es in dem Magne-

siumgehäuse der kompakten EOS 

R5 jedoch zu erheblicher Wärme-

entwicklung kommen. Die nur 738 

g wiegende Kamera mit einer Ober-

kappe aus Polycarbonat ist so gut 

gegen Umwelteinflüsse abgedich-

tet wie die EOS 5D Mark IV, was 

den Einbau eines Lüfters unmöglich 

macht, denn entsprechende Lüf-

tungsschlitze würden die R5 gegen 

Staub- und Spritzwasser empfindlich 

werden lassen.

Um die Hitzeentwicklung bei der 

EOS R5 zu reduzieren, empfiehlt es 

sich, die Überhitzungs-Funktion wie 

im Standard-Menü vorgesehen auf 

„AN“ zu belassen. Diese reduziert 

die Bildrate und Videoformate auto-

matisch, wenn die Kamera im Stand-

by Modus ist. Zwischen den Szenen 

sollte der Operator die Kamera aus-

schalten. Außerdem sollte die EOS 

R5 nicht in direktem Sonnenlicht 

platziert werden. Wenn es nicht ver-

meidbar ist, empfiehlt sich der Ein-

satz eines externen Lüfters, der die 

Rückseite bei ausgeklapptem Dis-

play kühlt. Bevor die Aufnahme star-

tet, wird die mögliche Aufnahme-

zeit von der Kamera angezeigt, und 

zwar immer basierend auf den ge-

wählten Einstellungen. So kann der 

Operator abschätzen, ob die Zeit für 

den Take ausreicht.

Mit der Firmware-Version 1.1.0 hat 

Canon außerdem die Kontrolle über 

die Aufnahmezeit sowie die Tempe-

raturerkennung in allen Video-Modi 

bei der EOS R5 verbessert.

Diese Aktualisierung hat dazu bei-

getrage, die Videoaufnahmezeit in 

einigen Situationen zu verlängern. 

Hinzu kommt, dass bei der Verwen-

dung eines externen Monitors oder 

Recorders die Überhitzungskontrol-

le nicht mehr ausgesetzt wird und  

die Genauigkeit der Anzeige der 

verbleibenden Videoaufnahmezeit 

in Situationen verbessert wurde, in 

denen die Kamera zwischen den 

Aufnahmen aufeinander folgender, 

kurzer Videoclips häufig ein- und 

ausgeschaltet wird.

tei gleichzeitig gespeichert werden 

können.

Die Video Aufzeichnung erfolgt 

auf CFexpress, SD-Karten oder via 

HDMI. 8K kann im IPB-Modus auch 

auf einer SD UHS-II V60 Karte auf-

gezeichnet werden. Da die HDMI 

Schnittstelle eine 8K Ausgabe nicht 

hergibt, ist die externe Aufzeich-

nung von 8K nicht möglich, wobei 

es zur Zeit auch gar keine 8K Recor-

der gibt.

195 CANON SPEZIAL

Mikrofoneingang

Dioptrieanpassung

USB C

NEU: Joystick

Micro HDMI type 
D Anschluss (Dritt-
anbieter Kabel 
erforderlich, wird 
nicht von Canon 
angeboten)

AF-ON Taste verlegt

PC Studioblitz Anschluss

Daumenwahlrad

Rate Taste

Mulde für einfacheres Ausklappen des Displays

Kopfhörerausgang

Dual Speicher-
kartenslot 
CFexpress +  
SD UHS-II



Neues EOS Bildformat  

High Efficiency 
Image File Format
Canon setzt sowohl bei der EOS R5 als auch der EOS R6 
und der EOS-1D X Mark III alternativ zu JPEG und RAW auf 
das HEIF-Format (High Efficiency Image File Format). 

rend der Aufnahme des Bildes auch 

ein kurzes Video gespeichert wird. 

Wesentlicher für EOS Fotografen: 

Von HEIF gibt es eine verlustfreie Va-

riante, so dass trotz geringerer Grö-

ße nicht die JPEG-typischen Arte-

fakte auftreten. Der größte Vorteil 

ist jedoch, dass HEIF Meta-Daten zu 

Transparenz, Belichtungsstufen etc. 

speichert, sodass sich bei der Bild-

bearbeitung, ähnlich wie bei RAW, 

ein größerer Spielraum bietet.

War die Verwendung des Formates 

zunächst hauptsächlich bei Nutzern 

von neueren Apple-Geräten verbrei-

tet, ermöglicht mittlerweile auch Win-

dows die nahtlose Verarbeitung von 

Bildern im HEIF-Format. Auch Adobe 

ist auf den Zug aufgesprungen und 

unterstützt HEIF in seiner Bildverwal-

tung Lightroom. Damit sind die Wei-

chen für eine gute Prognose gestellt, 

denn das rund 30 Jahre alte JPEG-

Bildformat hat einige Nachteile, wes-

halb es immer wieder Vorstöße gibt, 

es abzulösen. 

Seit 1992 dient die weit verbreite-

te JPEG Norm zur Kompression von 

Bilddaten und hat sich aus gutem 

Grund zu dem mit Abstand belieb-

testen Bildformat für Fotos entwi-

ckelt. Es bietet Nutzern bekanntlich 

die Möglichkeit, Bilder nach der Auf-

nahme komprimiert abzuspeichern. 

Der gesparte Platz macht nicht nur 

in punkto Speicherkapazität einen 

Unterschied, sondern die geringere 

Datenmenge wirkt sich auch posi-

tiv auf die Verarbeitungs- und Über-

tragungsgeschwindigkeit aus. Sport- 

und Newsfotografen nutzen fast 

ausschließlich JPEG.

Ein weiterer großer Vorteil ist, dass 

eigentlich jedes Programm, das Bil-

der verarbeiten kann, auch JPEGs 

anzeigt. Es ist daher nach wie vor 

das ideale Datenformat zum Aus-

tausch.

Der wichtigste Kritikpunkt ist jedoch 

die Komprimierung, denn JPEG ar-

beitet mit einer verlustbehafteten 

Methode, die – grob vereinfachend 

dargestellt – gleichfarbige Flächen 

zu einem Farbwert zusammenfasst. 

Bei starker Komprimierung werden 

auch ähnlich farbige Werte zusam-

mengefasst. Dadurch kann es vor 

allem beim Übergang von Farben zu 

harten Kanten und einer sichtbaren 

„Treppchenbildung“ kommen. Hin-

zu kommt, dass diese Reduzierung 

nicht umkehrbar ist, also man die 

Ausgangs-Daten nicht wiederherstel-

len kann. Daher spricht man in Be-

zug auf JPEGs von einer „verlustbe-

hafteten“ Komprimierung. Um dieses 

Problem trotz Komprimierung zu be-

heben, haben in den vergangenen 

Jahren verschiedene Hersteller mög-

liche JPEG-Nachfolger präsentiert. 

HEIF / HIF ist dabei aktuell der er-

folgsversprechende Kandidat, auch 

aufgrund der Unterstützung durch 

Canon.

echnisch steht hinter 

HEIF ein Format, das 

bessere Kompressions-

Raten als JPEG bietet 

und bereits im Jahr 2000 

in seiner Ur-Form von der Moving 

Pictures Experts Group (MPEG) vor-

gestellt wurde.  

Durch die Container-Struktur lassen 

sich im HEIF-Format, das auf .HIF en-

det, nicht nur Bilder sondern auch 

animierte Sequenzen speichern, wie 

beispielsweise ein GIF. Das Format 

ist daher schon all jenen längr be-

kannt, die mit einem Apple-Gerät wie 

dem iPhone fotografieren. Die spei-

chern in diesem Format die so ge-

nannten Live-Fotos, bei denen wäh-

T
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CANON NEUES EOS BILDFORMAT



Canon EOS R6  

Mit den Genen 
der 1D X Mark III
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Die neue EOS R6 ist das effiziente Werkzeug unter den spiegellosen Canon System-
kameras. Sie bietet Features, die man selbst im professionellen CSC-Lager so nicht 
findet.

ie Canon EOS R6 er-

möglicht einen schnel-

len Workflow und ist 

mit bis zu ISO 102400 

und einer Autofokus-

Empfindlichkeit bis -6,5LW hervorra-

gend für den Low-Light-Einsatz ge-

eignet.

Dabei spricht die Canon EOS R6 

nicht nur Fotografen an, die eine 

moderne Alternative zur EOS 7D 

Mark II suchen, sondern auch Vi- 

deografen, die 4K nutzen wollen. 

Keine andere Kamera am Markt bie-

tet derartige Möglichkeiten in dieser 

Preisklasse.

Wie die EOS-1D X bietet die R6 eine 

Fotoauflösung von 20 Megapixel, 

die unter Profis als ein praktikabler  

Kompromiss gelten, um eine pra-

xisgerechte Auflösung, geringes 

Rauschverhalten bei hohen ISO, ho-

hen Dynamikumfang und vor allem 

einen effizienten Workflow miteinan-

der zu kombinieren. 

Der in der EOS R6 verwendete Sen-

sor ist mit dem der EOS-1D X Mark 

III nicht identisch, basiert aber auf 

der gleichen Technologie. Aus 

Kostengründen verwendet der Chip 

der R6 zum Beispiel einen anderen 

Tiefpassfilter als die DSLR. Die ISO-

Performance, Dynamik und die Bild-

qualität sowie das generelle Verhal-

ten des EOS R6 Sensors sind aber 

mit der EOS-1D X Mark III absolut 

vergleichbar und in der Praxis nicht 

zu unterscheiden. Die Abdichtung 

der R6 gleicht dagegen der der EOS 

6D Mark II.

Mit dieser und der EOS 7D Serie ist 

die R6 in einer Kameraklasse posi-

tioniert. Die EOS-1D X Mark III bleibt 

daher für Reportage- und Sportpro-

fis ungeschlagen, während die R6 

eine preiswerte Alternative oder Er-

gänzung für all diejenigen ist, die 

195 CANON SPEZIAL

D
WLAN, Bluetooth

Neuer CANON CMOS Sensor mit 
In Body Image Stabilizer

Abblendtaste konfigurierbar E3 (Remote) Anschluss
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eine ähnliche Geschwindigkeit und 

Low-Light-Qualität benötigen, aber 

die extreme Robustheit nicht brau-

chen. 

Durch die 20MP Auflösung und das 

Fehlen von 8K Video kann bei der 

EOS R6 außerdem auf die etwas 

kostspieligeren CFexpress Spei-

cherkarten verzichtet werden. Die 

Kamera verfügt stattdessen über 

zwei UHS-II Speicherkartenslots, 

was den Umstieg einfacher und ko-

stengünstiger macht.

4K Video

Die Canon EOS R6 bietet verschie-

dene Videooptionen für Filmaufnah-

men in 4K UHD bei bis zu 60p und 

reduziert den Videobeschnitt, um 

praktisch den gesamten horizonta-

len Bereich des Sensors abzude-

cken (94 %). Die Aufnahmen können 

intern im gängigen 8-Bit H.264-For-

mat oder mit dem H.265-Codec im 

10-Bit YCbCr 4:2:2-Format aufge-

zeichnet werden, um eine große 

Farbtiefe zu erreichen. Die R6 un-

terstützt optional außerdem HDR 

PQ-Filme als Alternative zu Canon 

Log für einen HDR-Workflow. Darü-

ber hinaus ermöglicht die Selbstaus-

löser-Funktion nach deren Aktivie-

rung eine kurze Pause vor Beginn 

der Aufnahme, sodass man sich vor-

bereiten kann und die ersten Mo-

mente eines Videos nicht mehr he-

rausschneiden muss.

Fazit

Sollte man die EOS R6, oder lieber 

gleich eine EOS R5 kaufen? Gerade 

im Sport oder auf Hochzeiten und 

Events werden Unmengen Bilder 

produziert. Mit den 45MP der EOS 

R5 wird die Datenmenge gegenüber 

der R6 mehr als verdoppelt. Wer ei-

nen schnellen Workflow benötigt 

und mit üblichen Computer-Equip-

ment arbeitet, ist mit der EOS R6 gut 

beraten, die wie die EOS-1D X für 

300.000 garantierte Auslösungen 

ausgelegt ist. Die 20MP der R6 rei-

chen für eine professionelle Bild-

qualität mehr als aus – das bewei-

sen die EOS-1D X Mark II/III Kameras 

jeden Tag aufs Neue.

CANON EOS R6

AF-ON Taste verlegt

Dual Speicher-
kartenslot 2x 
SD UHS-II

Rate Taste Vergröße-
rungstaste

Daumenwahlrad

Dioptrieanpassung

Q-TasteMulde für einfacheres 
Ausklappen des Displays

NEU: Joystick

Mikrofoneingang

USB C

Micro HDMI type D 
Anschluss
(Drittanbieter Kabel 
erforderlich, wird 
nicht von Canon 
angeboten)

E3 (Remote) Anschluss

Kopfhörerausgang



EOS R System   

RF Objektive
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Mit der EOS R5 und R6 hat Canon neue RF Objektive und 
RF Extender präsentiert. Wie alle Objektive der RF Serie nut-

zen sie die Vorteile des Systems und bieten Fotografen ein 
hohes Niveau an Qualität und Leistung.

as RF 100-500mm 

F4.5-7.1L IS USM ist 

das Spitzenmodell un-

ter den RF Telezoom-

Objektiven der L Serie 

und eignet sich für anspruchsvolle 

Aufgaben, die ein zuverlässiges, ro-

bustes und kompaktes Objektiv für 

Sport-, Wildlife- und Flugaufnahmen 

erfordern. Wenn es über den Brenn-

weitenbereich von 100-500mm hi-

nausgehen soll, ist das RF 100-

500mm F4.5-7.1L IS USM mit den 

neuen EXTENDER RF 1.4x und  

195 CANON SPEZIAL

D
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EOS R6 bessere und verwacklungs-

arme Bilder und erlaubt so auch bei 

langen Brennweiten oder mit län-

geren Belichtungszeiten Aufnahmen 

aus der freien Hand.

Ausgestattet mit der Dual Nano 

USM AF-Motortechnologie verfügt 

das Telezoomobjektiv über einen 

präzisen und schnellen Autofokus 

mit leisem Betrieb – ideal für Auf-

nahmen von Wildtieren und Filmauf-

nahmen ohne störende Geräusche. 

Zudem ermöglicht die innovative 

Canon Innenfokussierung eine Nah-

einstellgrenze von nur ca. 90 cm.

Auch das RF 100-500mm F4,5-7,1L 

IS USM verfügt – wie bei RF Objek-

tiven üblich – über einen konfigu-

rierbaren Objektiv-Steuerring am Tu-

bus, mit dem man die Einstellungen 

ändern kann, ohne den Blick vom 

Sucher nehmen zu müssen. Dank 

eines anpassbaren Verstellwider-

standes kann der Objektivring ganz 

nach Bedarf leicht- oder schwergän-

giger eingestellt werden – so wie 

es gerade vor Ort erforderlich ist. 

Da es sich um ein Objektiv der L Se-

rie handelt, verfügt es über den be-

kannten Canon Witterungsschutz, 

mit dem das Objektiv selbst unter 

EXTENDER RF 2x die perfekte Kom-

bination.

RF 100-500mm

Mit einer Super-UD-Linse und sechs 

UD-Linsen unterdrückt das Objek-

tiv über den gesamten Zoombereich 

wirksam chromatische Aberratio-

nen und Geisterbilder/Reflexionen 

– für eine hochauflösende, kon-

trastreiche Abbildungsqualität bei 

maximaler Lichtstärke. Darüber hi-

naus liefert das RF 100-500mm 

F4.5-7.1L IS USM mit 5-Stufen-IS be-

ziehungsweise sechs Stufen bei 

Verwendung mit einer EOS R5 oder 

CANON RF OBJEKTIVE

Die für Profis wohl wichtigsten RF Ob-

jektive sind die der Canon F2.8L Trinity 

Zoomserie: das RF 24-70mm F2.8L IS 

USM, das RF 15-35mm F2.8L IS USM 

und das RF 70-200mm F2.8L IS USM. 

Diese drei zeichnen sich durch ihre 

hohe Lichtstärke von 1:2,8 und ihren 

großen Zoombereich aus. 

Das 15-35mm-Ultraweitwinkel-Zoomob-

jektiv der RF L Serie mit Lichtstärke 1:2,8 

ist das Ultraweitwinkel-Zoomobjektiv für 

Profis, während das 24-70mm das Stan-

dardzoom ist.

Das RF 70-200mm F2.8L IS USM ist das 

kleinste professionelle 70-200mm F2.8 

Zoomobjektiv und kann bei jedem Job 

und überall dabei sein. Es ist das erste 

RF Objektiv mit weißer Hitzeschutz-

beschichtung – prädestiniert für jedes 

Wetter und jede Gelegenheit. Mit einem 

Gewicht von ca. 1.070 g und einer Län-

ge von nur ca. 146 mm im eingefahre-

nen Zustand hat es rund 28 Prozent we-

niger Gewicht und 27 Prozent weniger 

Länge als das entsprechende Modell 

mit EF Bajonett.

Das RF 70-200mm F2.8L IS USM bietet  

eine elektronische Innenfokussierung, 

bei der zwei Linsengruppen einzeln mit 

Dual Nano USMs gesteuert werden. Das 

sorgt nicht nur für ein hohes Maß an 

Laufruhe: Ein ge-

ringer Strombe-

darf und maxima-

les Tempo bei der 

Scharfstellung un-

terstreichen die 

wahre Stärke dieses 

überraschend kom-

pakten Objektivs. Aus-

gestattet mit Dual Nano 

USM garantiert das RF 70-

200mm F2.8L IS USM in Kombina-

tion mit einer Kamera der EOS R Se-

rie und dem Dual Pixel CMOS AF einen 

hochpräzisen AF bei Foto- sowie einen 

gleichmäßigen AF bei Videoaufnah-

men. Diese Kombination reduziert bei 

Videoaufnahmen auch die so genann-

ten Focus Breathing-Effekte. In Verbin-

dung mit dem 5-Stufen-Bildstabilisator 

sind die Aufnahmen selbst bei längeren 

Belichtungszeiten und wenig Licht ge-

stochen scharf – das erweitert die krea-

tiven Möglichkeiten beim Fotografieren 

aus der freien Hand.

Das RF 70-200mm F2.8L IS USM ist das 

weltweit erste Objektiv seiner Klasse, 

bei dem Canon sein innovatives neues 

optisches Design umgesetzt hat. Durch 

die Verwendung eines größeren Linsen-

durchmessers und eines kurzen Aufla-

gemaßes besteht deutlich mehr Flexi-

bilität beim Objektivdesign als bei den 

EF Objektiven, wodurch eine außerge-

wöhnlich hohe Abbildungsqualität er-

reicht wird. Um diese hohe Abbildungs-

qualität zu gewährleisten, wird jede 

Aberration durch asphärische Linsen, 

UD-Linsen und Super-UD-Linsen erfolg-

reich korrigiert. Darüber hinaus wird 

eine SWC Vergütung (Sub Wavelength 

structure Coating) zur Verminderung 

von Linsenreflexionen und Streulicht 

eingesetzt. Mit der ASC-Antireflexver-

gütung zur Reduzierung von Linsenre-

flexionen und Streulicht sowie der ef-

fektiven Anordnung von geschliffenen 

asphärischen Linsen reiht sich das RF 

70-200mm F2.8L IS USM nahtlos in das 

anspruchsvolle RF Produktportfolio ein. 

RF Trinity Serie 
RF 70-200mm F2.8L IS USM
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duzierung von Geisterbildern. 

Die Extender sind mit einer Hitze-

schutzbeschichtung versehen, die 

eine Leistungsverschlechterung bei 

hohen Temperaturen verhindert und 

unterstützen den Witterungsschutz 

eines kompatiblen RF Objektivs der 

L Serie. Bei Verwendung mit dem 

RF 100-500mm F4.5-7.1 L IS USM ist 

der Zoombereich auf 300-500mm 

begrenzt, wenn der Extender ange-

schlossen ist. Damit wird verhindert, 

dass die Rücklinse des Objektivs mit 

dem Extender in Berührung kommt.

RF 85mm F2

Für hochwertige Porträts eignet sich 

das leichte RF 85mm F2 MACRO IS 

STM mit seiner 85mm-Brennweite, 

um Aufnahmen mit attraktiver Per-

spektive und angenehm unscharfem 

Hintergrund zu machen. Die Kombi-

nation der hohen Lichtstärke von 1:2 

mit dem Vollformatsensor ermög- 

licht eine geringe Schärfentiefe 

auch bei wenig Licht.

Das RF 85mm F2 MACRO IS STM 

bietet einen optischen 5-Stufen-

Bildstabilisator (bis zu 8 Stufen bei 

Verwendung der EOS R5/EOS R6) 

und erlaubt mit seiner 1:2-Makro-

funktion die Aufnahme von Motiven 

harten Umweltbedingungen einge-

setzt werden kann.

EXTENDER RF 

Die beiden robusten EXTENDER RF 

1.4x und EXTENDER RF 2x entspre-

chen der Leistung der Canon RF 

Objektive und liefern bei Verwen-

dung mit kompatiblen Objektiven 

eine kompromisslose Abbildungs-

leistung.

Beide Extender verfügen über Lin-

sen aus hoch-lichtbrechendem Glas 

mit geringer Dispersion. Das wirkt 

Bildfeldwölbungen und chroma-

tischen Aberrationen entgegen und 

sorgt so für eine exzellente Abbil-

dungsqualität. Sie bieten außerdem 

Linsenvergütungen und eine drei-

schichtige Kombinationslinse zur Re-

195 CANON SPEZIAL

Optimal gegen Staub und Spritzwasser geschützt: 
Das RF 100-500mm F4,5-7,1L IS USM

RF 85mm F2 MACRO IS STM

in 50 % Lebensgröße – beides Funk-

tionen, die bei vergleichbaren Objek-

tiven anderer Hersteller nicht verfüg-

bar sind.

Dank des STM Autofokus bietet das 

RF 85mm sowohl bei Fotos als auch 

bei Videos eine schnelle und gleich-

mäßige Fokussierung. Damit ist es 

die ideale Wahl für Aufgabenstel-

lungen, bei denen es sowohl auf 

hochwertige Videos als auch auf 

erstklassige Fotos ankommt.
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CANON RF OBJEKTIVE

Im Gespräch mit dem Produktpla-

nungsexperten Kaishi Kawai, den Op-

tikdesignprofis Satoshi Maetaki und 

Tomohiko Ishibashi sowie dem Elek-

trodesigner Masami Ichinose über die 

Entwicklung lichtstarker Canon RF Ob-

jektive.

Das RF 50mm F1.2 und das RF 85mm 

F1.2L USM sind die beiden Lichtriesen 

im RF Objektivsortiment von Canon.  

Warum haben Sie sich für eine Blen-

de mit 1:1,2 anstelle von 1:1,4 entschie-

den?

Satoshi san: Obwohl man angesichts 

der reinen Zahlen meinen könnte, dass 

es keinen großen Unterschied zwi-

schen 1:1,2 und 1:1,4 gibt, besteht hier 

tatsächlich ein Helligkeitsunterschied 

von beinahe einer halben Stufe. Fast 

das 1,4-Fache des Lichts wird aufge-

nommen, was zu einem völlig neuen 

Schwierigkeitsgrad bei der Gestaltung 

führt. Eine halbe Stufe mag nicht viel er-

scheinen, aber durch die Entwicklung 

von Objektiven mit großer Blendenöff-

nung wie 1:1,2 und 1:1,4 macht diese hal-

be Stufe einen großen Unterschied in 

Bezug auf den Schwierigkeitsgrad bei 

der Gestaltung aus.

Kaishi san: Die Kombination aus der 

atemberaubenden Schärfe in den fokus-

sierten Bereichen und der extrem gerin-

gen Tiefenschärfe bei 1:1,2 liefert unver-

gleichliche Bilder. Die Porträts mit einer 

geringen Tiefenschärfe bei 1:1,2 beste-

chen durch ihre einzigartige Schönheit. 

Die größte Blendeneinstellung bietet 

eine wunderschöne Bokeh-Qualität, die 

bei anderen Objektiven nicht zu finden 

ist, und eine erstaunliche Auflösung, die 

eine neue Art der Bilddarstellung er-

möglicht. Aus diesem Grund haben wir 

uns für 1:1,2 entschieden.

Wie unterscheidet sich das Bokeh von 

dem der Modelle mit EF-Bajonett?

Satoshi san: Wir versuchen sicherzu-

stellen, dass die 

Bokeh-Form am 

Rand des Bildes 

rund bleibt. Bei ei-

ner so gro-ßen 

Blendenöffnung 

muss das Objek-

tiv deutlich größer 

sein. Ich glaube, 

dass die User bis 

zu einem gewis-

sen Grad die Ver-

besserungen an 

der Bokeh-Form in 

der Peripherie er-

kennen können im Vergleich zur Form 

bei einer DSLR Aufnahme. Denn es gibt 

kein Spiegelgehäuse an einer Canon 

EOS R, das die Lichtstrahlen blockiert, 

was eine der Ursachen für dieses Phä-

nomen ist.

Kann das Bokeh noch geschmeidiger 

werden?

Tomohiko san: Das starke Bokeh, das 

durch die große Blendenöffnung er-

zeugt wird, ist ein Hauptmerkmal der 

Objektive. Objektive mit signifikanter 

Unterdrückung der chromatischen Ab-

erration haben jedoch tendenziell etwas 

klarere Bokeh-Konturen. Einige User 

mögen diese Klarheit im Bokeh nicht, 

zum Beispiel wenn sich die Blätter eines 

Baums im unscharfen Bereich überlap-

pen. Darum haben wir das RF 85mm 

F1.2L USM DS mit Defocus

Smoothing (DS) entwickelt. Obwohl die 

technischen Daten im Wesentlichen 

mit denen des Canon RF 85mm F1.2L 

USM übereinstimmen, bietet die DS-Be-

schichtung eine weichere Bokeh-Qua-

lität.

Wie ist es Ihnen gelungen, bei einer 

großen maximalen Blendenöffnung 

von 1:1,2 Farbsäume zu vermeiden?

Tomohiko san: Canon verfügt über ver-

schiedene optische Materialien wie Flu-

orit-, DO- und UD-Elemente, die eine 

Vielzahl von chromatischen Aberrati-

onen korrigieren, und wir wählen das 

Material aus, das je nach dem optischen 

System der einzelnen Objektive am be-

sten geeignet ist. Bei der Reduzierung 

der chromatischen Aberration für das 

Canon RF 85mm F1.2L USM spielt das 

optische Element BR die entscheidende 

Rolle. Dies ist das zweite Objektiv nach 

dem EF 35mm f/1.4L II USM, das ein op-

tisches Element BR verwendet. Das op-

tische Element BR verfügt im Vergleich

zu herkömmlichen optischen Materialien

über außergewöhnliche Dispersionsei-

genschaften. Dadurch erreichen wir un-

sere Ziele: eine erstaunlich hohe op-

tische Leistung und ein farbsaumfreies 

Bokeh. Wenn wir das optische Element 

BR nicht hätten, hätten wir die Anzahl 

der Objektivelemente im Design erhö-

hen müssen, sodass das Objektiv viel zu 

groß gewesen wäre. Auf diesem Objek-

tiv wird neben der üblichen mehrschich-

tigen Beschichtung auch die Air Sphere 

Coating (ASC) zur Unterdrückung von 

Geisterbildern und Streulicht eingesetzt.

Entspricht der Autofokus dem Objek-

tivstandard der L-Serie?

Masami san: Das Canon RF 85mm F1.2L 

USM Objektiv verwendet den gleichen 

ringförmigen Ultraschallmotor (USM) 

wie die Superteleobjektive, die das lei-

stungsstärkste Drehmoment aller Ca-

non Objektive aufweisen. Dadurch ist 

die Fokussierung trotz der großen Optik 

extrem schnell. Obwohl die AF-Betriebs-

geschwindigkeit von Nah bis Unendlich 

ungefähr gleich ist wie bei herkömm-

lichen Modellen, reduziert ein Schalter 

zur Auswahl des Fokussierbereichs die 

Fokussierungszeit bei normalen Aufnah-

men, wie zum Beispiel Porträtaufnah-

men, für eine komfortablere Bedienung.
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